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kalen Theologıe vermutlıch TST ermöglıcht hat Salnt Augustin, nublie un  (D biographie de celul Qqu! etaıt
Misstologisch betrachtet allt auf, dass dıe Miss10onswIs- SOM mailtre et SN modele. ette biographie generalement

senschaft anscheinend keine theologısche ıszıplın 1St ete cıtee VE eloges dans Ies Acrits Datrıstiques. Wilhelm
Deshalb ISTt nıcht verwunderlıch, dass dıe M1SSIONS- eerlings, speclaliste catholique de Ia Datrıstique, 1 T
wıssenschaftlıche Reflexion kaum aufgenommen und hore un  D nouvelle edition, VL traduction et commentalı-
berücksichtigt wırd und beispielsweise dıe ademıe für 'es vVaut ENICOTE Ia peINe aujJourd’hui de connaitre 1a VIe
Weltmuissıon ın Korntal be1 Stuttgart uch ıcht als de Salnt Augustin telle que Posside rendu Compte.
rende Theologische Ausbildungsstätte erwähnt wırd. Son |ıvre AUSS! ete tradulit anglals (1 919, 1992), ıtalien

Dire rvelıgronspädagogischen Äspekte und ıhre Bedeutung 1989), espagno ET francals ( 994)
für dıe Theologıe un:! Gemeiunde en diesem Lex1-
kon NOC nıcht ıhren gebührenden latz Es 1St deshalb
wünschenswert, dass In eıner Zweıtauflage dıe Miıss10- 1610 Leser werden muıt dem Stichwort „Bıographie
ogıe und Religionspädagogık als sınnvolle Erganzung Augustins“” ıhre Lektüre der zahlreichen usgaben
aufgenommen werden. verbreıiteten „Bekenntnisse“ des großen lateinıschen Kır-

chenvaters verbinden. Daneben 1St dıe Bıographie desDas Lexıkon eıgnet sıch hervorragend für ine solıde
theologische Grundausbildung und Weıterbildung VON her unbekannten Augustinus-Schülers und -Verehrers
Pastoren, Studenten ınd Dozenten, Relıgionspadago- Possıdıus 1Ur wenıgen Spezıalısten vVvertraut dolf VON

ginnen und Mıssıonaren. ISt deshalb 1nNe STOSSC Harnack hat S1C U A1SS des 1500 Todestages VO  :

Augustinus 1930 1NS Deutsche übertragen un:! kom-erbreitung wünschen, damıt eine gesunde bıblısche
und reformatorıische Theologıe das Denken un: Han- mentiert, und 1964 erschıen der lext iın dem Sammel-
deln vieler evangelıscher Gemeı1unden und Werke ın Ita- band ıschöfe der alten afrıkanıschen vche (Düsseldorf,
hen befruchtet hrsg. Schamon1)

Possıdıus 111 Augustinus als redıiger, Lehrer undHans Ulrıich Reifler, Moöhlıin Basel, cInwe1z ONC darstellen, besonders ın der Periode ach den
Confessiones: „All das, WOVOIN der hochselıge AUguS-
tINUS selbst ın seinen Bekenntnıissen spricht, über sıch

Vıta Augustinm, zweısprachıge Ausgabe selbst.  y über se1n en Va der Naı und WIEC

Geerlings, Wılhelm, nach deren Empfang gelebt habe, davon wıll ıch schwe!1-
CC  gen (Vorrede . 29) So wırd Augustins LebenslaufAugustinus pera Werke bıs seiıner ekehrung, Taufe und Priesterweihe Ur

Paderborn: Schönıungh, 2005, HD.,; 237 2990
ISBN 978-3-506-71022-2 knapp zusammengefasst (Kap 1_3 28-35 US:  r-lıcher wırd dann über dıe Klostergründung und dıe

ZUSAMMENFASSUNG Westen für Priester ımals noch UunNuDBlıche Predigt, dıe
eigentlıch Bıschöfen vorbehalten WAalL, berichtet. Se1inePossidius, ischof VOorn Calama, Freund und Chüler des Bıschofsweihe wıderwillig, WI1IE auch dıe PriesterweiheAugustinus, verfasste nach dem ahr 431 nach NSTUS

eıne Biographie SEeINES großen Vorbildes und Lehrers, die wırd eingerahmt VON den zahlreichen Auseıiınanderset-
ZUNSCH mıt Manıchäaern, Donatısten, CircumcellionenIn der patristischen | ıteratur allgemein gelobt wird Der („DieE terrorıstische pltZ€ des Donatısmus”, 195).katholische Bochumer Patristiker Wilhelm eerlings hat

das Werk NECUu herausgegeben, übersetzt und Kkommentiert. Aranern und Pelagıanern. och ıcht LUr als Kontro-

uch heute noch lohnt sich, das | eben des Augustinus verstheologe und Rıchter wırd der Bıschof VOIN Hıppo
geschildert; A11C) NnaC seıner autbauenden TätıgkeıitdUus der IC  es Possidius kennen lernen. Von dem Jlext rüuckt 1Ns Blıckfeld als eıner, der den Fortschritt dergibt auch UÜbersetzungen InS Englische (1 97 9l 1992), a kırchlichenlFenische (1 955 Spanische (1 969) und Französische Kırche fördert („Gemeindewachstum!“)
Frieden und kırchliche Einheıt sucht SOWIE Häretiker
ıhrer Glaubensfehler überführt unı S1EC wıeder ın dıe Kır-

SUMMARY chengemeı1ns  aft eingliedert.
Possidius, the Bishop of Calamg. friend and DupI| of AUgUS- Interessant 1St dıe Darstellung des Alltagslebens
tine, biography of hıis mode!| and teacher In der Gemeunnschaft des Augustinus. Ausführungen ZU

4371 IC IS widely raised In the Patrıstic Iıterature. Kleidung, Tiıschsitten und -speisen, Fınanzen, ıszıplın,
MIıt Frauen, rankenbesuche, Diakonıie undThe catholic Patrıstics scholar, William eerlings has 11O

republished, translated and commentated his ork Alltagsfragen WIE Exorzıismus, Krankenheıulung (Kap
Fven oday ıf IS Sall worthwhile learn about the |ıfe of 29 Ö /) un dıe Elucht VOT möglıcher erfolgung
Augustine fram the 1W of Possidius. There drIe Iso other (angesıichts des Van  eneınfalls, Kap 50) geben eınen

Einblick iın das en als Monch und Chrıist ın 1ppOtranslations of hıis text English (1 97 9’ 1992} Italıan (1 955
1989), Spanish and French (1 994) Regıus. IDer Bıschof ebt bescheıiden, W1 keıine feuren

Kleidergeschenke entgegennehmen S 202 Zzu Kap 22RESUME un! bewältigt ınd u  3 dıe Uhr eın CMNOTTINECS Arbeıtspen-
En 431, Posside, eveque de Calame, amı ET disciple de SUu=mMmM So berichtet C dass Jlage einem Buch-
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manuskrıpt, ın der Nacht einem weıteren gearbeıtet ’empereur et Jesus Comme dans a plupart des
collectifs, les articles orment Das necessalrement un  Dhabe „Elukubration 204,; Zzu Kap 24) Wıchtig ISt

für Possıidıius auch Augustins letzte Krankheıt und se1n collection coherente, maıs IS Ouvrent des pIstes QquUI appel-
Tod (Kap 29 31, 854-107) lent des Studes plus approfondies et dont devra tenır

Possıidius führt Augustins Schriften sowohl nnerhalb Compte dans 1es {[ravaUux academiques venır.
der Bıographie als auch vollständıger ın einem
Verzeichnıis auf (Indıculum, 114-137), das VO  e} Geer-
lıngs separat eingeleıtet und mıt ergänzendem Materıal In dıesem VO  — John Lierman herausgegebenen Band sınd
veroöffentlicht wırd (S 109-113; 138-186). wolf Aufsätze namhafter Neutestamentler ZU Johan-

nesevangelıum zusammengestellt. Seinen Ursprung hatDıe Cchandlung VO  3 Possidius’ Augustinusbiogra-
phıe in unıversıtären Lehrveranstaltungen ze1gt, dass dıeser Band eıner VO International Center for 1-
dıe Neuherausgabe notwendig WATFr. Sıe 1St 1ne wichtige cal Research, Hnda House Jahre 2002 ın Cambridge
Erganzung ZUr Lektüre der „Bekenntnisse“. abgehaltenen Konferenz Wıe der Herausgeber seınem

Vorwort „ NCW insıghts“ un! „Creatıve approachesJochen Eber, Schriesheim heı El  EVg, eutschland ohn’s Gospel“ ankündıgt, bietet dieser Ban tatsaıch-
ıch iıne Vıelzahl VON wıssenschaftlich hoc  arätıgen
Beıträgen, dıe ogroßer Bandbreıte theologısche, SOTE-

Challengıng Perspectvves the Gospel of John riologische, mess1anologische, kanongeschichtliche, den
John Lierman hıstorıschen un kulturellen Hıntergrund beleuchtende,

narratologische und rezeptionsästhetische Aspekte 711HL} vol Z Tübingen: Mohbhr 1ebeck, 2006, annesevangelıum beleuchten Diese bringen ENLWE-
pb., x11-+ 369 69, der methodısc Aspekte und Zugange ‚U Evan-
BN 23-16-1491 13-0() gelıum oder ordern HTE ıhre ınhaltlıche Posıtion dıe

ZUSAMMENFASSUNG bisherige 0DIN10 COMMUNALS der theologischen Forschung
eraus oder stellen dıese in manchen Punkten rageIn diesem Von ohn Lierman herausgegebenen Band sind Alle Artıkel zeichnen SIC Urc eiNe gründlıche ] )ar-zwölf Aufsätze VO  _ Neutestamentlern Z Johannese-

vangelium zusammengestellt, die auf Ine Konferenz des egung und wendung wıssenschaftlıcher ethoden

Tyndale House ZurucCkgehen DITZ DBeiträge beleuchten In AUs
Davıd Wenham Oxford) bietet In seınem Aufsatzgroßer Bandbreite CUE theologische, soterliologische, „Paradıgms and Possıbaulıties ın the Study of John’smessianologische, Kanongeschichtliche, den historischen

und Kulturellen Hintergrund beleuchtende, narratolo- Gospel” ine geWISSsE Übersicht un! Eınführung ZUuU den
folgenden elf Artıkeln und tordert zu eıner Neuorıien-gische un rezeptionsästhetische Aspekte Zzu Johannese- tierung ın Fragen der johanneıschen Forschung auf. Invangelium. [Dieses Buch will alte und C Fragen ZUrTr Cczug auf Verfasserschaft un!' Hıstorizıtät des Johan-johanneischen Theologie aufgreiten und eUue Ansätze und

LÖsungen vorstellen. nesevangelıums plädıert für eıne Rückbesinnung, für
dıe mıt internen Belegen argumentiert. Vor allem geht

SUMMARY ıhm u  7 iıne Neuorientierung ın der rage der Iradıti-
ONCIL, UusSs denen Johannes schöpft. ıhrend Zurück-Thiıs volume edited DY ohn |Lierman contaıns C5SdYy> f

New lestament scholars concerning the Gospe!l of ohn haltung gegenüber relıg10nsgeschichtlichen Bezugen
These SO back contference held DV the Tyndale House. außert, betont tark dıe Bezuge ZU anderen Stro-
The CS5SdYS here er In 0a spectrum Ne insights MUNSCH urchrıistliıcher Theologıe. So hebt Harallelen

zwıschen johanneıscher un: paulınıscher Theologıe,the Gospe! of ohn concerning theology, soteriology,
messianısm, history of Ö  / historical and cultural hack- ‚U Beispıel 1m Verständnıs VO . Gesetz Christı“ und
ground, narratology and reader- oriented aspects. This iın der Sühnetheologıe hervor. Wenham lokalısıert dıe

Theologıe des Johannesevangelıums 1MmM urchrıistlıchenHook takes UD old and EW ISSUES of Johannine Theology Maınstream und nıcht WI1E vielfach ANSC  MMCN 1ınand presents lNe approaches and solutions.
RESUME iner Außenseıterrolle. Ebenso wiıderspricht Wenham

Auffassungen, das ohannesevangelıum sSC1 antısakra-
Gef OUVFase contient douze articles emanant du S1OUDE de mentalıstisch und hätte eın rein iındıyıdualıistisches Glau-
travalıl SUr le Nouveau lestament de a Tyndale Fellowship, bensverständnıs. Stattdessen findet Evangelıum

2002 |Is question certaın nombre de eın ausgepragtes Aben:  S- und Taufverstäaändnıs.
D0oMm de VUue cCcommMUNEeMent repandus dans les etudes DPeter Ensor (Presbyterian 1 heologıcal SEMUNANY,
Johanniques et proposent de nouvelles pIstes ConNcernant Cameroon) S1C In seınem Artıkel „The ohannıne
’interpretation du quatrıeme Evangile, SM orıgine et SOM} Sayıngs of Jesus and the Question of Authenticıty“ MItL

Un large eventalıl de sujets SONT abordes der rage der Authentizıtät der Aussagen Jesu ım Johan-
rapport aVEC ’Evangile de Jean, particulier, 1Ees QUECS- nesevangelıum auseınander. Dabel stellt zunächst dıe
10NS du messianigme, du rapport entfre ean el L’ÜG, de 1a verbreıtete Skepsıs der modernen johanneıschen For-
reception de Cel Evangıle | I° siecle, et 1es rapports entre schung bezüglıch der Echtheit der Jesus zugeschriebenen
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